
Viertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Juferate für den Fourier werden an
genommen: Jn Lripzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,C r 0 t v 4 C V. Univerſitärsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite-

weg No. 156,

Zeitung
und Lansd.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.
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Halle, Mittwoch den 23. October
Hierzu eine Beilage.

c de e e S
Deutſchland.

Berlin, d. 24. Oct. Se. Maj. der König haben geruht:
Die Wiedererwählung des Fürſten von Hatzfeldt auf Tra-
chenberg zum General-Direktor der ſchleſiſchen Landſchaft zu
beſtätigen.

Se. Könlgl. Hoheit der Großherzog von Sachſen-
Weimar iſt von Hannover hier eingetroffen und in den be
reit gehaltenen Zimmern des Palais des Prinzen von Preußen
Königl. Hoheit abgeſtiegen. Der GeneralMajor à la Suite
Sr. Majeſtät des Kaiſers Rußland, Fürſt Sumaroff-Rym-
nicki, iſt von St. Petersburg, und der Furſt Leon Goli-tzin von Leipzig hier angekommen. Se. Excellenz der kd

nigl. niederländiſche Staatsminiſter, Graf von Schimmel-
mann, iſt nach dem Haag, und Se. Excellenz der großherzogl.
mecklenburg-ſtrelitzſche Wirkliche Staatsminiſter von Dewitz
nach Neu-Strelitz von hier abgereiſt.

Die mit dem 1. October d. J. eingetretene Ermäßigung
der preußiſchen PortoTape iſt bis jetzt nur für die inländiſche
Korreſpondenz in Anwendung gebracht worden, ſo daß fur
die vom Auslande kommende oder dahin beſtimmte Korreſpon-
denz noch das fruhere Porto gezahlt werden muß. Hierdurch
werden Mißverhaältniſſe herbeigefuührt, deren baldige Beſeiti-
gung wunſchenswerth iſt. Bevor dieſe aber erfolgen kann,
bedarf es der Verſtändigung mit den betreffenden fremden
Staaten um dieſe ſowohl in den Stand zu ſetzen, die verän-
derten Taxen fur die Korreſpondenz von und nach Preußen bei
ſich einzufuhren, als auch um preußjiſcherſeits fur die bewilligte
Theilnahme an der in Preußen eingetretenen Erleichterung an
gemeſſene Gegenleiſtung zum Nutzen der dieſſeitigen Korreſpon-
denten auszubedingen. Bei der Kurze der Zeit, von der Ge-
nehmigung der neuen Taxe bis zu deren Einführung in Preu-
ßen, und da alle mit ausländiſchen Behörden zu fuührende
Verhandlungen nothwendig zeitraubend ſind iſt es einleuch-
tend, daß dieſe Vorbereitungen noch nicht haben zum Schluſſe
eführt werden können. Es iſt j doch zu hoffen, daß dieſes

bald gelingen werde. Jn Betreff der Korreſpondenz mit frem-
den deutſchen Staaten läßt ſich die baldige vollſtändige Re-
gulirung der Angelegenheit mit Sicherheit erwarten. (A. P. 3)

Jn Bezug auf die vielfach verbreitete Anſicht, daß die
von mehreren Zeitungen gegebenen Rezenſionen uber die Ge
genſtäande der Berliner Gewerbe- Ausſtellung von der Ausſtel-
lungs- Kommiſſion ausgingen, können wir aus ſicherer Quelle
mittheilen, daß die Kommiſſion an den gedachten Rezenſionen
weder mittel- noch unmittelbar Antheil hat. Es ſind viel
mehr einzig und allein die Berichte in der Allgem. Preuß. Zei-
tung diejenigen, bei welchen Mitglieder der Ausſtellungs-Kom-
miſſion mitgewirkt haben. (Allg. Pr. Ztg.

Unſere Gewerbe- Ausſtellung findet fortwährend ſo großen
Anklang, daß bereits an bloßem Eintrittsgeld mehr denn
70,000 Thlr. eingenommen ſein ſollen. Fur Lotterie-Looſe iſt
ebenfalls die Summe von 62,000 Thlr. eingegangen. Gekauft
wird ebenfalls ſehr viel, aber meiſtens fur Rechnung von Pri-
vaten oder Geſchaftsleuten.

G. A. Stenzel fordert in den breslauer Zeitungen zur Bil-
dung eines Vereins fur Geſchichte und Alterthum Schleſiens
auf. Sein Vorſchlag geht dahin, die Freunde ſchleſiſcher Ge
ſchichte möchten ſich vereinigen 1) zur Herausgade noch nicht
gedruckter, hauptſächlich in deutſcher Sprache geſchriebener
Quellenſchriften der Landesgeſchichte; 2) zur Herausgabe tuch
tiger Aufſätze, welche, aus den Quellen erforſcht, Licht über
einzelne Theile der Landesgeſchichte verbreiten 3) zur ſchrift-
lichen und mundlichen Mittheilung geſchichtlicher Nachrichten
und zur Eroörterung derſelben, Alles alſo zur Forderung der
ſchleſiſchen Geſchichts- und Alterthumskunde in jeder Weiſe
und nach allen Richtungen hin. Findet dieſer Aufruf Anklang,
ſo wird ein Tag zur Verſammlung in Breslau anberaumt,
um die Statuten zu berathen.

Magdeburg. Nach dem ſo eben ausgegebenen Pro-
gramm fur die General Verſammlung der Landwirthe aus
hieſiger Provinz und den Anhaltiniſchen Landen, wird dieſelbe
in dieſem Jahre am 12. November und ſo'gende Tage am hie-



ſigen Orte ſtattſinden. Man erwartet hier eine um ſo zahl
reichere Theilnahme, als das Programm den Landwirthen
viel Jntereſſantes verſpricht. Die Vormittage des 12., 13. und
14. Rovbr. ſollen nämlich wie im vorigen Jahre in Halle der
Erörterung praktiſcher Fragen gewidmet ſein. Am 12. Nach-
mittags findet öffentliche Sitzung des landwirthſchaftlichen Cen
tralausſchuſſes der Provinz ſtatt, und die zur Erörterung ge
ſtellten Themata verſprechen eine intereſſante Diskuſſion. Am
13. Nachmittags werden die Ruübenzuckerfabriken bei Magde-
burg beſichtigt. Der Nachmittag des 14. Novbr. iſt der Be
ſichtigung einer großen, hier befindlichen Sammlung land
wirthſchaftlicher Maſchinen und Jnſtrumente, und der Pruü-
fung einzelner derſelben gewidmet; namentlich ſoll eine ſehr
gute, transportable Dreſchmaſchine in Betrieb geſetzt werden.
Am 15. Novbr. endlich ſollen Wirthſchaften in der Umgegend
von Magdeburg beſichtigt werden und wir glauben, daß
gerade dies von ganz beſonderem Jntereſſe für die entfernt von
hier wohnenden Landwirthe iſt, weil in der Nähe von Magde-
burg die meiſten Wirthſchaften mit beſonderer Intelligenz be
trieben werden dabei aber auch ſehr viel Eigenthumliches ha-
ben. Pietzpuhl hat ja einen europäiſchen Ruf, und viele
unſerer Landwirthe gelten in weiten Kreiſen für ausgezeichnete
Manner ihres Faches. Zahlte daher ſchon die vorjahrige
erſte Verſammlung dieſer Art, welche in Halle ſtattfand, vier-
hundert Theilnehmer, ſo durfte die diesjährige noch ſtarker
beſucht ſein.

Frankfurt a. M., d. 17. October. Die Zeitungs-
nachricht, es fänden in Berlin Unterhandlungen wegen des
Abſchluſſes eines Handelstraktates zwiſchen Holland und dem

ollverein Statt, iſt durchaus voreilig. Vorerſt ſind nur von
Seiten Hollands einige einleitende Schritte geſchehen. Man
hat aber Urſache zu glauben, daß ſich Holland nun weit fug-
ſamer zeigen und nicht einſeitige Opfer vom Zollverein begeh-
ren werde.

Herr Jchon zu Bremen hat es unternommen, eine Dampf-
ſchifffahrt auf der Unterweſer und Hunte auf Actien zu begrunden.
Beide Fluſſe ſollen wo möglich durch drei Boote befahren und
damit eine neue täglich zweimalige Verbindung zwiſchen Bremen,
Bremerhaven und der Reſidenzſtadt Oldenburg eröffnet wer-
den. Wie die Bremer Zeitung meldet, hat der Großherzog
von Oldenburg nicht allein der zu bildenden Actien-Geſell-
ſchaft ein Privilegium zum ausſchließlichen Betriebe einer re
gelmäßigen Dampfſchifffahrt auf der Hunte fur zehn Jahre
verliehen und eine Befreiung auf vorlaäufig fuunf Jahre von
allen im Großherzogthum Oldenburg und deſſen Häfen c. be-
ſtehenden Schifffahrts- und Hafen Abgaben zugeſichert, wel
che in die Staats oder in eine Gemeindekaſſe fließen, ſondern
auch eine Betheiligung an dem Unternehmen mit 100 Actien
zum Belauf von 10,000 Rthlr. verfugt. Nach den Statuten
wurden zu dem Unternehmen, wenn es mit drei Dampfſchiffen
betrieben wird, die Summe von 75,000 Rthlr. erforderlich
ſein. Dies Kapital ſoll in Actien zu 100 Thalern vertheilt
werden, deren Jeder eine beliebige Zahl nehmen kann. Die
Geſellſchaft iſt konſtituirt, ſobald für 50,000 Rthlr. Actien
gezeichnet ſind.

Frankreich.
Paris, d. 17. Oct. Der Koönig iſt vorgeſtern um 6 Uhr

Abends durch Boulogne gekommen; er hat dort Muſterung
über die Nationalgarde gehalten und wurde dabei lebhaft be
grüßt. Die Königin war dem Konig entgegengefahren;
Jhre Majeſtäten trafen geſtern um 4 Uhr Morgens im Schloſſe
zu Eu ein. l

Der Herzog von Aumale iſt am 9. Oct. zu Algier angekom
men; er wollte ſich am 11. Oct. nach Toulon einſchiffen und
iſt in dieſen Tagen hier erwartet.

Abdel Kader campirte nach den letzten Nachrichten bei
El Aoudji am linken Ufer des Moulouia, 30 Lieues weſtlich
von Diemma el-Ghazouat.

Die Miniſter Guizot und Mackau waren heute um die
Mittagsſtunde noch nicht in der Hauptſtadt zuruck.

Der Eindruck, den die Reiſe des Königs nach England
in Frankrelch hervorgebracht, iſt ein durchweg gunſtiger;
die Oppoſitionsjournale, die anfangs dieſen Beſuch zum Ziele
heftiger Angriffe machten, ſind, der ſich energiſch ausſprechen
den öffentlichen Meinung gegenuber, plotzlich ſehr kleinlaut
geworden, und ſelbſt der Konſtitutionnel, durch den Thiers
den König direct angreifen ließ, bringt jetzt Entſchuldigungen.
Zwei Dinge ſind durch dieſe Reiſe vor den Augen von ganz
Europa unwandelbar feſtgeſtellt; die feſtere Knupfung der
franzoöſiſch engliſchen Allianz, und die Feſtigkeit der durch
den König neubegrundeten Dynaſtie. Auch nicht die mindeſte
Störung fand hier während der Abweſenheit des Königs ſtatt
ja man verſuchte nicht einmal, durch Ausſprengung falſcher
Gerüchte Beſorgniſſe zu erregen; man bemerkte auch nicht
die geringſten außerordentlichen Vorſichtsmaßregeln. Alles ging
ſeinen ruhigen regelmäßigen Gang.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Oct. Die Abreiſe des Königs der Fran-

zoſen war auf geſtern 12 Uhr Mittags feſtgeſetzt. Jhre Ma
jeſtat die Königin Victoria und Prinz Albrecht gaben ihren
hohen Gäſten das Geleit bis Portsmouth, woſelbſt ſie gegen
4 Uhr unter heftigen Regenguüſſen und ſtarkem Gewitter an-
langten. Das uüble Wetter ſtörte die Empfangsfelerlichkeiten,
welche die Marine und Militär-Behoörden der Stadt den hohen
Herrſchaften in ausgedehntem Maße veranſtaltet hatten, und
verhinderte die Einſchiffung des Königs. Gerade mit der An
kunft der Majeſtäten am Einſchiffungsorte hatte das Unwetter
ſeinen höchſten Grad erreicht; der Donner des Himmels miſchte
ſich furchthar mit dem Toſen der See und dem Donner der
Salutſchuſſe von den Hafen Batterien und den Schiffen im
Hafen, und nach kurzer Berathung, zu welcher auch der Her
zog von Wellington zugezogen ward, beſchloß man, daß der
König nicht in Portsmouth ſich einſchiffen, ſondern uüber
Dover nach Frankreich zuruckkehren ſolle. Die Königin und
Prinz Albrecht hatten Ludwig Philipp gebeten, nach Windſor
zuruckzukehren und dort beſſeres Wetter abzuwarten; aber
der Koönig beſtand darauf, über Dover ſeinen Weg zu nehmen,
weil er fur nothig fand, bald möglichſt wieder in Paris zu
ſein. (Man ſagt, es ſollen wichtige Depeſchen eingegangen
ſein.) Der König fuhr demnach noch geſtern Abend gegen
8 Uhr von Portsmouth auf der Eiſenbahn wieder ab, kam um
10 Uhr in London an und begab ſich von hier ohne Aufent
halt um 11 Uhr auf der South- Eaſtern Eiſenbahn nach Do-

ver, woſelbſt er heute Morgen um 2 Uhr eintraf. Se.
Majeſtät ſtieg dort im Schiffs- Hotel ab und begab ſich auf
einige Stunden zur Ruhe. Die Ueberfahrt nach Treport ſollte
auf dem in den Downs liegenden franzöſiſchen Poſt Dampf-
ſchiff le Nord ſtattfinden, welches die Prinzeß Alice und ein
anderes Regierungs-Dampfboot begleiten werden. Der Aber-
glaube iſt geſchäftig geweſen, aus dem Unwetter, welches bei
der Ankunft der königlichen Herrſchaften in Portsmouth ſich
in leuchtenden Blitzen entlud, ſo wie aus dem Zufalle, daß
der Konig auf der Station von New-Croß auf dem Wege nach
Dover einer Feuersbrunſt begegnete, die gerade bei der Ab-
fahrt von der Station ihren höchſten Grad erreicht hatte, man-



m
e trübe Folgen zu deuten. An der Borſe hatte diee ren der Reiſeroute des Königs einen Ruück

gang der Fondsprelſe zur Folge, weil man verbreitete daß
dieſelbe durch den Jnhalt jener Depeſchen (uüber bedenkliche
Vorfälle in Spanien oder gar in Frankreich ſelbſt) veranlaßt
worden ſei. Jhre Majeſtät die Königin Victoria und Prinz
Albrecht ſind in Portsmouth geblieben und haben ſich gleich
nach der Abreiſe des Königs der Franzoſen an Bord der kö
niglichen DampfYacht begeben, um morgen die Luſtfahrt auf
dem Kanal zu beginnen und den ihren Landſitz Osbornehouſe
auf der Jnſel Wight zu beziehen.Die letzten Tage des Aufenthalts Ludwig Philipps in

Windſor ſind von den fruheren, was Feſtlichkeiten und ſon-
ſtige Vorgänge anbetrifft, wenig verſchieden. Am Sonnabend
und Sonntag fanden gleichfalls große Diners im Schloſſe
ſtatt, wozu auch die Haupter der WhigPartei, Lord Mel-
bourne und Lord John Ruſſell gezogen waren an erſterem
Tage beſuchte die ganze königliche Geſellſchaft Eton College, und
empfing Ludwig Philipp die Adreſſe der londoner Korporation.
Der König erhielt eine neue Gelegenheit ſeine Friedensliebe
auszuſprechen und das glückliche Einverſtändniß Englands und
Frankreichs zu preiſen.

Bevor der König der Franzoſen von Windſor abreiſte,
vertheilte er an die erſten Beamten des Königl. Haushalts ſechs
prächtige goldene Doſen mit ſeinem Bildniß in Brillanten ge
faßt, ſo wie eine Menge Brillant Ringe und andere Schmuck
ſachen an die Damen der Königin. Der Dienerſchaft hinter
ließ er 1000 Pfd. ſo wie den Armen von Windſor 4000 Fr.

Wir hatten, ſchreibt der Examiner, gehofft, mit der
Eklenborough- Politik wurde es nun vorbei ſein, aber ein ohne
Zweifel wohiunterrichtetes miniſterielles Blatt, die Times, be
richtigt unſern Jrrthum. Aus ihr erfahren wir zu unſerm
Erſtaunen, daß Sir Henry Hardinge im Begriff ſteht, die
indiſche Armee zu verſtärken, ſie gegen die Sikh zu fuühren,
das Pendſchab unſerm Reiche einzuverleiben kurz, das
Spiel fortzuſetzen, welches Lord Ellenborough in Sind ge-

ielt.4 Von Dr. Wolff iſt ein Schreiben aus Bochara vom 1. Au

guſt eingegangen, in welchem er allen Geruchten, die über ſeine
Abreiſe verbreitet ſein durften, widerſpricht und ſeine Lage als
lebensgefährlich ſchildert.

Vermiſchtes.
Nach vielfachen Wahrnehmungen werden die Zug-

pferde durch den Druck ihrer Geſchirre, insbeſondere des
Kummets oft ſo verletzt, daß ſie am Korper, namentlich an
der Bruſt, tiefe Wunden oder Wulſte von wildem Fleiſch be
kommwen, wodurch fur dieſe Thiere bei fortgeſetztem Gebrauche
eine um ſo größere Qual entſteht, als der Druck und die Rei-
bung an der wunden Stelle das Uebel vergrößert, und nicht
ſelten unheilbar macht. Da in der Regel durch veranderte
Einrichtung des Geſchirres oder der Anſpannung, oder durch
Auflegen eines leichteren Geſchirres fur die Dauer dieſes Zu
ſtandes dafur geforgt werden kann, daß der Druck an der wun
den Stelle vermieden oder die Heilung nicht gehindert werde,
ſo. muß die Benutzung der in einem wundgedrückten Zuſtande
befindlichen Pferde, ohne Beodachtung der Ruckſichten, welche
die Heilung erfordert, als eine nicht zu rechtfertigende Thier-
quälerei betrachtet werden, und die koöniglich baieriſche Regie-
rung von Mittelfranken hat daher dieſelbe, im Hinblick auf
die Miniſterial- Verordnung vom 16. Juni 1839, bei ſtrenger
Strafe unterſagt.

Unter den bei der Jnveſtitur Ludwig Philipps mit dem
Hoſenbandorden anweſenden Rittern zeichnete ſich der Marquis

von Weſtminſter durch ſein prachtvolles Koſtuüm aus. Auf dem
ſelben glänzte der beruühmte Diamant von Ascoth, deſſen Werth
man auf 15,000 Guineen ſchätzt. An dem Degen glanzte ein
anderer Diamant, einer der ſchwerſten der Welt, der 36 Karat
wiegt, und deſſen Werth auf 20,000 Pfd. St. (240,000 fl. ge
ſchätzt wird. Der Herzog von Wellington trug einen De
gen, der ehedem Kaiſer Napoleon gehorte.

Stockholm. Jn der Nacht zum 22. September iſt
die Kaſſe der hieſigen Brandverſicherungsgeſellſchaft beſtohlen
worden. Die Diebe gelangten mittelſt Einbruchs in das Lokal
und entwandten aus einer eiſernen Kiſte Schuldverſchreibun-
gen von Privatperſonen bis zum Belauf von 315,403 Mark
Banko und an Reichsbankobligationen die Summe von 117,250
Thaler Banko.

Mehemed Ali hat dem franzoſiſchen General Paixhans,
deſſen Kanonen er bei ſeiner Artillerie eingefuhrt hat, zum Zei
chen der Dankbarkeit und Achtung (wie er ſich ausdruckt), ei
nen ſehr ſchönen Damascenerſäbel geſchickt. Der Vicekoönig
hob bei der Uebergabe deſſelben an den franzöſiſchen General
konſul in Alexandrien beſonders hervor, daß es ein Saädbel iſt,
den er ſelber trug.

Herr Willem van Houten in Rotterdam, der Grun
der der Rettungs Geſellſchaft und Erfinder der bewährten
Rettungsböte, die uberall an den Kuſten Hollands eingeführt
ſind, hat der niederländiſchen Regierung eine Petition uüber
ſandt, worin er um die Erlaſſung eines Geſetzes bittet, wel
ches jedem Dampfſchiffe, auf dem Meere, wie auf den Fluſſen,
zur Pflicht mache, ſich mit einer hinreichenden Anzahl von Boö
ten zu verſehen, um im Nothfalle bei Brand, Sinken u. ſ. w.
alle am Bord befindlichen Perſonen aufnehmen zu können.
Herr van Houten iſt uberzeugt, daß der Untergang des „Pre-
ſident Mancheſter u. ſ. w. nicht ſo viel Menſchenleben
wurde gekoſtet haben, wenn eine hinreichende Anzahl Bote
am Bord geweſen waren.

Leipzig, d. 20. Oct. Am geſtrigen Tage hielt der
zur Erinnerung an die am 19. Oct. geſchehene Errettung der

Stadt Leipzig von großer Gefahr gegrundete Verein ſeine
feierliche Verſammlung. Die achtbarſten Bewohner der Stadt
hatten ſich dazu eingefunden. Die Feier wurde vom Hrn.
Superint. Dr. Großmann mit einer längern und ergreifenden
Anſprache eroöffnet, die unter den mit Recht beruühmten Caſual-
reden des verdienten Mannes eine ehrenvolle Stelle einnehmen
dürfte. Nach Beendigung derſelben trug derſelbe eine Ueber
ſicht deſſen vor, was zur Erfullung eines der Hauptzwecke des
Vereins bisher geſchehen war, namlich ſo viel als moglich
von noch lebenden Augenzeugen Details über die großen
Schlachttage zuſammen zu tragen, die ſonſt nirgends aufzu-

finden, und ſie dann nach vorheriger genauer Vergleichung mit
anderweiten Daten, zu ſichten und ſo eine merkwurdige und
ſo viel als möglich authentiſche Sammlung herzuſtellen. Eine
reiche Ausbeute hatte ſich ergeben, und es erregte die Thätigkeit
des Directoriums und derer, die ihm zur Seite geſtanden die
kebhafteſte Theilnahme und Zufriedenheit der Anweſenden. Auch
ein anderweiter Zweck des Vereins, die Monumentirung der
hauptſaächlichſten Kampfesſtellen betreffend, kam zur Sprache,
ſowie die Mittel, den das große Schlachtfeld Beſuchenden ihr
Unternehmen zu erleichtern. Bei der durch ein Gebet des Dr.
Großmann eingeleiteten Tafel herrſchte die großte Hetterkeit,
gewurzt durch mancherlei Toaſte und Vortrag von Anekdoten
aus dem Schatze von Thatſachen, der dem Vereine bereits zu
Gebote ſteht.

W



Bekanntmachungen.
Holz- Auction.

Es ſollen die in dem zum Rittergute
Benndorf bei Merſeburg gehörigen, ſoge
nannten Zuſchdorfer Holze, beſtandenen
Bäume, Freitag den 15. Nov. d. J.,
früh 9 Uhr, meiſtbietend unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen
verſteigert werden. Es befinden ſich in dem-
ſelben circa

370 Stuück Eflern,

50 Ruſtern,
35 Eſchen und Buchen

DBDirken und

3 große WeißPappeln,
und kann dieſer Holzbeſtand wegen großer
Stärke der Baume und guten Wuchſes, be
ſonders als Nutzholz fur Tiſchler und
Stellmacher empfohlen werden.

Bei E. F. Furſt in Nordhauſen iſt
ſo eben erſchienen und in allen Buchhand-
iungen (in Halle dei C. A. Schwetſchke
u. Sohn, in Eisleben und Sanger-
hauſen bei G. Reichardt) zu bekommen:

Das Ganze
der Gemüſetreiberei.

Eine auf die Erfahrungen der berühmteſten
Gartenverſtändigen Deutſchlands, Frank
reichs und Englands begründete deutliche
Belehrung uber die Fruühgewinnung und das
Treiben der vorzuglichſten Kuchengewachſe,
beſonders der Bohnen, Erbſen Waſſerme-
lonen, Gurken, Kartoffeln, Kreſſe, Möh-
ren, Peterſilien und Radieschen, des Blu
menkohls, Portulaks, Salats, Selleries,
Spargels u. ſ. w. Nebſt genauer Anlei-
tung zur Anlegung und Behandlunng der
Treibhäuſer und Miſitbeete. Von L. Weid-
ling, praktiſchem Kunſtgartner. 8. 1844.

broch. 15 Sgr. (12 gGr.)
Der Titel zeigt den Jnhalt des Buches

vollkommen an, daher denn auch eine ge
nauere Darſtellung unnütz wäre. Allen
gerechten Forderungen wird es vollkommen
genugen, denn ſelbſt ein beruhmter Gärtner
ertheilte ihm das beſte Lob.

Die Zinspflichtigen der Kirche zu Kro-
ſigk werden hiermit aufgefordert, ihre Zin-
ſen binnen hier und 14 Tagen an den
Canter Herrn Müller abzufuhren. Dieſe
Anzeige gilt ſtatt der frühern muündlichen.

Kroſigk, den 18. October 1844.
Der Kircheuvorſtand.

Eine Amme, am liebſten vom Lande,
kann ſich melden bei der69 Hebamme Lohſe,

gr. Kiausſtraße Nr. 873.

Bei C. A. Schwetſchke n. Sohn in
Halle und bei G, Reichardt in Eis-
leben und Sangerhauſen iſt vorrätyigz:

Thüringiſche
Koch und Wirthſchafts-

Kunſt
fur Haushaltungen jeder Art,

von
Wilhelmine v. Sydow.

2 Theile.
Vierte durchaus verbeſſerte und

vermehrte Auflage.
30 Bogen in 12. 1842. geh.

Preis beider Theile 1 Thlr.
Der erſte Theil enthalt: Die Koch

kunſt in der Stadt und auf dem
Lande, fur Freunde kräftiger Haus
mannskoſt, ſowie fur Feinſchmecke,r.

Der zweite Theil handelt von der
Wirthſchaftskunſt und iſt ein voll
ſtändiger Wegweiſer für alle übri-
gen Zweige des Haushaltes.

Ohne den Jnhalt hier zergliedert auf
zufuühren, kann verſichert werden, daß ſo
wohl der erſte Theil in den allgemeinen
Grundregeln und Bemerkungen fur die
Kuche, nebſt Angabe von Maaß und Ge-
wicht, Erklärung der techniſchen Kuchen-
ausdrucke, in der Anweiſung zum Tran-
chiren, in den Anordnungen großer und
kleiner Gaſtmahle und Familienfeſte,
als auch in den Vorſchriften zu 44 Arten
Suppen und Kalteſchalen, 22 Ein-
und Auflagen in Suppen und zu Ge-
muſen, zu 12 hors d'oeuvres, 36
Saucen, 47 Gemuſearten, zur Be-
handlung der Pilze oder Schwämme,
zu 70 Fleiſchſpeiſen, zur Zubereitung
von 30 Nummern Gefluügels, zu 31
Paſteten und Ragouts, 46 Fiſch-
ſpeiſen, 22 Kloßarten, Puddings
und 68 Mehlſpeiſen mit ihren Saucen,
zur Bereitung von 28 verſchiedenen
Braten, 15 Gattungen von Salat und

Kuchen, 79 Sorten kleinen Back-
werks und Confectes, 44 Crems und
Flameris, zu 36 kalten Paſteten,
Magonais en und Aspiks, zu 18
Sorten von Gefrornem wie in 42 Re-
cepten zum Einmachen der mancherlei
Fruchte, und in 43 Vorſchriften zur Be-

1reitung kalter und warmer Getraänke,
als auch der zweite Theil in zahlreichen Vor
ſchriften zur Behandlung des Weines,

kias, Eſſigbereitung,

er rn

und Räuchern des Fleiſches,

Compots, 60 Torten und verſchiedenen

zur Bereitung der Liqueure und Rata-
Seifenſie-

den und Lichteziehen, zum Waſchen
aller Arten Zeuge, durch Dampf-, Hand-

und Maſchinen wäſcherel, zum Aus
machen aller Gattungen Flecke, Behand

lung des Flachſes, des Garnes und der
Leinwand, Anfertigung von Betten,
Matratzen, Einſchlachten, Pökeln

fur die
Milch wirthſchaft 2c. endlich in ei
ner großen Anzahl von erprobten Farbe
recepten, Anleitung zum Blumenmachen
und anderen beſonderen Kunſt- und Hand
arbeiten, Bereitung wohlriechender Seifen,
Pomaden und anderer Schönheitemittel 2c.
einen wahren Schatz fur alle Zweige der
Koch und Wirthſchaftskunſt enthalt.

Verlag von F. A. Eupel
in Sondershauſen.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle und bei Rei-
chardt in Eisleben und Sanger-
hauſen iſt vorrathig:

Dr. Aug. Schulze's Anweiſung zur
Lackirkunſt

und zum Oelfarben-Anſtrich. Oder gründ-
liche und ausfuhrliche Anweiſungen, alle Ar
ten Oel-, Weingeiſt, Lack-, Copal, Bern-
ſtein und andere Firniſſe auf das Beſte,
nach den vorzuglichſten, neueſten Recepten
zu bereiten ſolche auf die verſchiedenen
Gegenſtände, als Holz, Metalle, Leder,
Horn, Papier, Pappe, Zeuge, Gemal-
de, Kupferſtiche, Glas 2c. gehörig aufzu
tragen, zu trocknen, zu ſchleifen, zu poli
ren und ihnen ſchönen Glanz zu verleihen
mancherlei Holzarten zu belzen u. a. m.
Fur Maler, Lackirer, Lederarbeiter, Jn-
ſtrumentenmacher, Tiſchler, Drechsler, Horw
und Knochenarbeiter, Buchbinder Pappar
beiter, Eiſen und Stahlarbeiter, Zinngie
ßer, Klempner, Maurer, Steinhauer,

Sattler, Wagenmacher u. A.
Dritte Auflage. 8. Preis 20 Sgr.

2w

Holz- Auction.
Mit'woch den 30. October d. J., von

Vormittags 9 Uhr an, will ich an meinem
Garten und Kabeln

132 Stuck Ruüſtern,

W

50 Ecſchen,
159 Weiden,
17 Ehllern,

Summa 358 Stuck, öffentlich meiſtbietend
verkaufen. Kaufer wollen ſiv an ſelbi-
gem Tage in der Schenke zu Moöſt ver
ſammeln.

Möſt an der Fuhne, d. 20. Oct. 1844.
W. Hennig.

Eine faſt noch ganz neue Marktbude
iſt billig zu verkaufen, Graſeweg Nr. 858.

e
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.,
Mittwoch, den 23, October 1841.

mann a. Düſſeldorf.

GvSvGGSOS, woTürkei. Fonds- und Geld-Cours.Konſtantinopel, d. 2. October. Endlich ſcheint es Berlin, den 21. Octbr.
der Pforte einmat Ernſt zu ſein, die beiden Thore zur Haupt Fonds gf Pr. Cour. Actien. gf Pr. Ceur.
ſtadt, den Eingang des Bosporus am Schwarzen Meere Brief. Geld. Brief. Geld. Gem.
und die Dardanellen, in beſſern Vertheidigungszuſtand zu St. Schldſch.ſs 997, Berl. Potsd. 5 1175
ſetzen. Die auf dieſen beiden ſo wichtigen Punkten bis jetzt Wut, 27. de
vorhandenen Feſtungswerke ſind der Art, daß ſie, nach der praméSqhe. F de de p. Oel r r 108
Meinung aller kunſtverſtändigen Officiere, die ſie ſeither ge Seehandl. 94 93 Brl Anhalt 143
ſehen haben, durchaus nicht im Stande wären das Einlau- Kur u. Nm. do. do. P. Obl.) 4 103 1022 a
fen einer feindlichen Flotte zu verwehren, da eine ohne Schwie- W 31 e 98 75 r 92 91 h 142
rigkeit vorher etwa bewerkſtelligte Landung feindlicher Artille- r S Z ehe etche 151
rie mit Leichtigkeit die dortigen türkiſchen Batterien zerſtören Wſtpr. Pfbr. 3/, o81 do. do. P. Obl.) 4 97
kann. Kurzlich ubertrug man einem bekannten ſehr einſichts- Grßh. Pof. do. 1038 do r 3/, 98
vollen, in turkiſchen Dienſten ſtehenden europäiſchen Officier do. do. 3 98 WBrl. Frankf. 5 143*/2 142/2
eine abermalige Jnſpektion dieſer Verſchanzungen, und es iſt r 992 n 113 r
nun beſchloſſen, aufs Baldigſte mehrere neue beſſere Werke K. en. Nm. do. 3 995 B.7- m. do. 3/2 s do. L B.v.eing.) 1067aufzuführen. 3000 Mann Artilleriſten ſollen in die Darda- Schleſ. do. 3 100 B. Stett. L. A. 117 116
nellen und 2000 in die Feſtungswerke am Eingang des Bos- Gold al mare. do. do. L. B. 117 116/,

porus gelegt werden. 137 a 13 Dur 113.Goldm.a 5 Thir 112/, 11 do. doP. Obl.) 4 102
Fremdenliſte. Oisconto. 8 4), Bonn Köln. 5 131*, 30,

Angekommene Fremde vom 21. bis 22. DOet- Leipzig, d. 21. Oct.
Kronprinzen Die Hrrnu. Kaufl. Förſtemann a. Nordhauſenr a. Magdeburg Gurlach a. Bonn. Hr. Domherr u. Geh. Staatspapiere, Ange Geſucht ſStaatspapiere. Ange Geſucht
Rato v. Globig a. Dresden. Hr. Prediger Gooch m. Gem. a. Zürich. boten. Actien excl. Zinſ. boten.
Hr. Obderbürgermſtr. v. Bennigſen- Förder a. Salzwedel. Hr. Jnſp- K. S. Steuer Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Magnusdorf a. Wolfenbüttel. Hr. Gutsbeſ. Utrecht a. Zwickau. Hr. Kaſſenſch. à 39 im à 3 in Pr. Et.Rittmſtr. v. Brauchitſch m. Gem. a. Berlin. 14 F. pr. 100 100/,Stadt Zürch Die Hrrn. Kaufl. Steinitz a. Hamburg, Liebert a. Min von 1000 u. 500 96 7 Hamb. Feuer In
den. Hr. Amtm. Handt u. Hr. Parttk. Koch a. Farrnſtedt. Hr. kleinere 98 à 31/2 (300 Mk. t
Partik. Dormann a. Naumburg. Die Hrrn. Kaufl. Mühler a. Rheidt, K. S. Kamm.Cred. Bco.150 96
Lohſe a. u Förſter a. Frankfurt, Hartmann a. Berlin, wer im r

Metz a. Mühlhauſen. F. Conv.Gngliſcher Hof Hr. Lieut. Graf v. Lüttichau m. Fam. a. Luxemburg. K e r T m 3 r 11s“, Z2
Hr. Reg.-Rath He:nrich a. Stendal. Hr. Kaufm. Schmidt a. Berlin. à 37. ö/ i. 14 F. à so 14 79 J

Goldnen Ring Die Hrrn. Mechan. Conrad a. Nürnberg, Schwabach v. 1600 u. 500 o F T 2
a. Augsburg. Hr. Steinſchneider Wiegand a. München. Die Hrrn. kleinere Xct. d. W. B. pr. St.
Künſtler Withoyne a. London, Pediani a. Rom, Koch a. Berlin. K. Preuß. Steuer à 103970 11125
Hr. Kaufm. Zabel a. Zelle. Credit-Kaſſenſch. à Leipz. Bank AktienGoldnen Löwen Die Hrru. Kaufl. Händel a. Kitzingen, Berthold a. 39/ im 20fl. F. à 250 pr. 100 S 152
Magdeburg Riemer a. Weimar Ernſt u. Hr. Kunſthdlr. Kaiſer a. d. 1000 u. 500 97 Eeipz. Dresd. Eiſenb.
Le pzig. Pr. e ab Richter a. Chemnitz. Hr. Prediger Brink- e Heß Eech r 134
mann a. Kersdorf. eipz. Stadt-Oblig. ächfiſch-Baier. do.à 39 im 14 F. pr. 1 972/Schwarzen Bär: Hr. Fabrik, Heimann a. Berlin. Hr. Kaufm. Zöll 2ner F Graudenz. Hr. Stud. theol. Reiche a. Tübingen. Hr. Com- v. s h 7 n 107
miff. Keller a. Weimar. Lpz. Dresd Eiſenb. Magd. Lpz. d ine F

Etadt Hamburg Hr. Ober- Appellak.- Rath Dr. Siebdrat, Hr. P.Obl. à 107 Div. Sch.do. pr. 1 I188'/,
v. Trerer Dresden. Die Hrra. Kaufl. Rüdel a. Jſer-

ohn, Herrmann a. Erfurt. Hr. Stud. Werther a. Berlin. r.Fabrik. Störz a. Hamburg. Get reidepreiſe.Sar Sinne t Hrrn. Je Omy a. Paris, Marx a. Rußland. (RVach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
r. Gutsbeſ. Hohnſtein a. Eisleben. Mad. Niedner a. Naumburg. Magdeburg, den 21. Oct.Hr. Bau Jnſp. Mons a. Erurt. Hr. Konſiſtorialrath Radecke J. Weizen 35 8 g r v 321

Wernigerode. Hr. Fabrik. Förtner a. Mählhauſen. Hr. Partik, Neu Roggen Hafer 5 17

Waſſerſtand der Elbe bei Magdedurg.
am 21. Oct. 7 Zoll unter 0.



Familien Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere heute zu Halle vollzogene ehe
liche Verbindung zeigen wir Verwandten
und Freunden ergebenſt an.

Zörbig, den 20. October 1844.
Der Juſtitiar Dietze,
Bertha, geb. Vogel.

HGSASSSao—äSSSKSKSt.Ctcteereeeerree u

Bekanntmachungen.
Sonnabend den 26. Oetober,

Vormittags 10 Uhr, ſollen auf
hieſiger Poſthalterei acht Stück
überzählige Pferde meiſtbietend
verkauft werden.

Desgleichen ſollen drei elegan-
te Kuütſchwagen, wovon zwei
derſelben vierſitzig, ganz ver-
deckt und mit Jalouſieen ver-
ſehen, der dritte halbverdeckt iſt,
verſteigert werden.

Zuletzt kommt ein Packwagen
zum Verkauf.

Merſeburg, den 21. Oct. 18A A.
Palmié,

Poſthalter.
Fur die durch Ueberſchwemmung ver-

ungluckten Bewohner von Oſt und Weſt-
preußen ſind bei mir ferner eingegangen: von
Ungenannt 15 Sgr. von F. 5 Thlr., von
M. 5 Sgr., als Erndtefeſtgaben der Ge-
meinden Steudten und Dornſtedt,
durch den Herrn Prediger Eſchenhagen
19 Thlr., von Ungenannt 10 Sgr. und
durch den Herrn Stadtkaſſen Rendant Ed.
Wegner in Sommerda 51 Thlr. 6 Pf.,
zuſammen 76 Thlr. 6 Pf. woruüber ich
hiermit dankend quittire.
Der Königl. Lott.-Einnehmer Lehmann

zu Halle a. S.
Ein großes KrautSchurfeiſen iſt bil
lig zu verkaufen, Rathhausgaſſe 234 bei
Frau Kittelmann.

Theater- Anzeige.
Donnerstag den 24. d. kommt

das ſo allgemein beliebte Luſtſpiel „Der
verwunſchene Prinz von J. von
Plötz zur Aufführung. Hr. Meix-
ner, welcher die Titelrolle in Leipzig mit
immer ſteigenderem Beifall gab, uübernimmt
die Partie des verwunſchenen Prinzen als
Gaſt. Billetts zu dieſer Vorſtellung ſind
dei Hrn. Kaufmann Kitzing zu beſtellen.

Die Direction.
Lange Tabackspfeifen

mit Roöhren von amerikaniſchem Schilfrohr,
die ſich vorzüglich durch Leichtigkeit auszeich

nen, empfiehlt 4Friedr. Ant. Spieß,
Ranniſche Straße.

6

Ein junges Mädchen, das gut weiß zu
nähen und zu platten verſteht, kann einen
Dienſt finden auf dem Rittergute Reins
dorf bei Landsberg.

e

Ein bequemes Familien-Logis iſt ſogleich
zu beziehen, oder auch an zwei einzelne
Herren abzulaſſen, Neumarkt, Breitegaſſe
Nr. 1201.

Da ich nach geſchloſſener Bade- Saiſon
ſeit einiger Zeit nach Halle zuruckgekehrt
bin, ſo empfehle ich mich einem hoch-
geehrten Publikum in und außerhalb Halle
bei vorkommenden Fallen, als Kindtaufen,
Hochzeiten, Gaſtmahlen u. ſ. w., ganz er
gebenſt. Der Koch Bugler,

Halle, gr. Steinſtr. Nr. 171.

Zur Nachricht. Von dem Prinzipal
der Fabrik meiner, allgemein als die ausge-
zeichneteſte und brauchbarſte Sorte aner-
kannten „Napoleons-Federn“, mei-
nem vormaligen Schuler, jetzigem edeln
Göonner und Freunde, der mir den Debit
derſelben fur ganz Deutſchland al-
lein übergeben hat, ſo daß die größten
Städte, als: Berlin, Dresden, Breslau,
Leipzig Magdeburg 2c., ſolche von mir
beziehen und beziehen muſſen, bin ich in
Kenntniß geſetzt worden, daß in Hamburg
ahnliche Federn täuſchend nachgemacht wur-
den, die aber ganz erbarmlich waren und
aller Elaſticität entbehrten. Jch habe mich
bereits uberzeugt, daß auch hier derglei-
chen ſchon verkauft worden ſind, erklare
deshalb, daß ich nur fur die von mir
entnommenen echten Napoleons-Fe-
dern einſtehen kann, daß ich aber dieſe
einzig echte Sorte, um aller Concur-
renz mit Einemmale ein Ende zu machen, von
heute ab, ſo erlaſſe, daß ſelbſt die fal-
ſchen, nachgemachten Napoleons- Federn
(deren augenfälliges Kennzeichen ich Je
dem gern mittheilen will) nicht fur ſo ge
ringen Preis zu haben ſind. Das Groß
meiner achten Napoleons- Federn ſoll Nr.
1. fur 1 Thlr. 5 Sgr. und Nr. 2. fur 1
Thlr. abgegeben werden, wofur ſie ſelbſt
in England nicht zu erhalten ſind.
Moritz Louis, Leipziger Str. Nr. 325.

obere Etage.

Bittere Pomeranzen und Thyroler Ci-
tronen in Kiſten und Hunderten empfiehlt

billigſt Joh. Matzelé,in den 3 Königen.

Anfrage.
Hat denn der Vorſtand des landwirth-

ſchaftlichen BauernVereins das Recht, die
Verſammlung in einen Gaſthof zu verlegen,
wie er will?

Das in der Wallſtraße Nr. 1103 bele-
gene Haus, beſtehend aus 5 Stuben nebſt
Kammern, 4 Küchen, Bsdenraum, Kelſer,
großem Hof nebſt Garten, ſoll aus freier
Hand verkauft werden. Das Nahere beim
Eigenthumer ſelbſt.

Schönen Holländiſchen Käſe
empfing wieder und offerirt da
von billigſt im Ganzen und Ein
zelnen

Friedr. Wilh. Dalchow.
—ZDIT

Zur Kirmeß Sonntag den 27. und
Montag den 28. d. Mts. ladet ergebenſt
ein

Rothehaus. Reußner.
Ein kleiner ſchwarzer Wachtelhund mit

weißer Bruſt iſt entlaufen und gegen Be
lohnung abzugeben in Nr. 280 Leipzigerſtraße.

Eine Perſon, die die Landwirthſchaft und
das Milchweſen ganz verſteht, auch im
Kochen ganz erfahren iſt, wunſcht ſo bald
als möglich eine Condition. Zu erfragen
vor dem Steinthore Nr. 15135

Zwei ſtarke Burſche von 14 bis 16 Jah-
ren, die als Steindrucker lernen wollen,
können unter ſehr guünſtigen Bedingungen
ſofort bei mir eintreten.

Halle, den 20. October 1844.
Louis Fernow,

kleine Steinſtr. Nr. 212.

Die Weißenbornſche Handlung
empfiehlt durch neue Sendung ihr Lager in
Spiegelgläſern in bedeutender Auswahl, und
werden billige Preiſe geſtellt.

Jm Gaſthofe zur goldenen Roſe,
Ranniſche Straße Nr. 539, werden noch
Tiſchgäſte monatlich fur 3 Thlr. 20 Sgr.,
auch 2 Thlr. 15 Sgr. à Perſon angenom
men. Auch wird Abends warm geſpeiſt.

Sonntag und Montag, als den 27. und
28. ladet zum Kirchweihfeſt ganz ergebenſt

ein G. Thielicke,Reſtauration bei Niemberg.

Grundſtück- Verkauf.
Ein Haus nebſt 2 Morgen Acker und

Gemeindetheile, 2 Stunden von Halle in
einem großen Dorfe, worin ſeit längerer
Zeit die Schlachterei und Materialhand-
rung ſchwunghaft betrieben iſt, auch ſonſt
fur jeden Profeſſioniſten paſſend, ſoll Fa
milienverhältniſſe wegen baldigſt mit der
Halfte Anzahlung verkauft werden. Nahe
res ertheilt der Kaufmann Ernſt Voigt
in Halle.

Heute Mittwoch Pökelknochen mit
Meerrettig im Pulverweiden.

W. Laus.
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